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IntelligenMM Mr Wacher ZeilNg Nr. M .
(1473—1) 3tr. 3216.

Nmortisatiolzs-(5dict.
Von dem k. k. Landcsgerichte in

Lcübach wird bekannt gemacht, es sei
auf Ansuchen der kramischen Spar-
kasse und der Theresia M a u aus
Pretesch die Einleitung zur Amortisi-
rung des auf Namen der Theresia
M a u lautenden, angeblich in Verlust
gerathenen Eiulagebüchels Nr. 44793
der krainischen Sparkasse, im derma-
ligen Werthe von 50 f l . , bewilliget
worden.

Demnach werden Diejenigen, welche
auf dieses Sparkassebüchel einen An
spruch stellen, hicmit aufgefordert, ihre
Ansprüche

binnen sechs M o n a t e n ,
vom 17. J u n i 18 71 an gerechnet, so ge-
wiß bei diesem Gerichte anzumelden und
auszuweisen, widrigens dasselbe über
neuerliches Ansuchen der Amortisirungs-
werber als amortisirt und rechtsun-
wirksam erklärt werden würde.

Laibach, ^ m 17. J u n i 1871 .

(1479—1) Nr . 3264.

Erillltenmn
an die unbekannten Rechtsnachfolger

der Mar ia Tsche rne .
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird den unbekannten Rechts-
nachfolgern der Mar ia Tfcherne mittelst
gegenwärtigen Edictes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mar ia Tscherne durch D r .
von Schrey die Klage auf Verjährt
und Erloschenerklärung der auf der
im Grundbuche der Commenda Lai-
bach Urb.-Nr. 20 vorkommenden Rea-
lität haftenden Urkunde vom 12ten
März 1824 pr. 100 fl. nebst Na-
turalforderungen eingebracht, und sei
hierüber die Tagsatzung zum summa
rischen Verfahren im Sinne des H 16
G. O . auf den

2 8. A u g u s t l . I . ,
Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts ange-
ordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten diesem Gerichte unbekannt, und
weil dieselben vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat mau
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichts - Advocate« D r . Anton Ru-
dolf als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Die unbekannten Rechtsnachfolger
der Mar ia Tfcherne werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in-
zwischen dem bestimmten Vertreter D r .
Anton Rudolf Nechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhast zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere, da sie sich die aus ihrer
Verabsä'umung entstehenden Folgen
selbst deizumessen haben würden.

Von dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach, am 17. J u n i 1871 .
(1451—1j Nr. 2034.

Dritte erec. Feilbietullg.
Vom dem l. t, Bezirksgerichte Egg

Wild hicmit betauut ssemacht, daß dic mit
Bescheide vom 29. März l. I , , Z. 1157,

auf den 21. Juni und 21. Juli d. I .
angeordneten execülioen Fcilaictuügeli del
dem Johann Iuric von Fönschach Hs.--
Nr. 32 gehörigen, im Grundbuchc dcr
Pfarrgilt MannSbuig Urb.-Nr. 111 vor-
kommenden, gerichtlich auf 595 fl ö. W.
bewntlieleu Realität als abgehalten er
tläit werden, und daß nunmehr lediglich
zu der dritten auf den

2 1. Augus t 1 8 7 1
angeordneten Fcilbielung mit dem Anhange
geschritten wild, daß hicbci die Realität
auch unter dcm Schätzungswerthe dem
Meistbietenden hmlaugegebeu werde

K. t. ÄezirlSgclicht Egg, am 31len
Mai 1871.

(1466^1) Nr. 2250.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Senosctsch

wird mit Bczng auf das Edict vom 1?lci>
Februar l. I . , Z. 074, lund gcmacht:

Daß bei resultatloser zweiten Feil-
bielung dcr dcm Barihcl Pozar in Bu«
lujc gehörige», im Gruudbuche ^uegg uui)
Ulb.-Nr. 83 uorlomlmuocu Realilät zur
drillen auf den

18. J u l i l. I .
anberaumten Fcilbielnng geschritten wirb.

K. t. Bezirksgericht Senosctsch, am
18. Juni 1871.
(1471—1) 0tr. 43007

Zweite ezec. Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Fcislriz

wird bekannt gemacht, daß nachdem zu
der mit Bescheide vom 28. April 1871,
Z. 2978, auf den 10. Juni 1871 aua.^
ordneten executive« clstcn Rcalfcilbictuna.
in der Ezccutiouösache dcr l. t. Finanz-
procuratlir ^aibach iwm. des hohen AcralS
gegen Jakob Silingcr von Parje )ir. 17
pcw. 147 fl. 79 kr. o. 8. o. kcin Kauf«
lustiger erschicncu ist, am

18. J u l i 1 8 7 1
zur zweiten geschritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Fcislriz, am 10teu
Juni 1871.

(1470—1) Nr. 4301.

Zweite ezec. Feilbietuttg.
Von dcm t, l. Bezirksgerichte Fcislriz

wird bekannt gemacht, daß nachdem zu
dcr mit Bescheide vom 2«. April 1871,
Z. 2978, auf den 10. I x n i 1871 ange-
ordneten ersten Rculfeilbictnng in dcr
Excculionssachc dcr t. l. Finanzprocura-
tur ^aibach nom. des hohcu AerarS ge-
gen Anton Mcrömt von Smcrjc Nr. 4
1)«w. 204 fi. 39 ' / , tcin Kauflustiger er-
schienen ist, am

18. J u l i 1 8 7 1
zur zweiten gcschlittcu werden wird.

K. l. Bezirksgericht Fcistriz, am 10lcn
Juni 1871.

(1472-1 ) Nr. 1496.

Erinuerullg
an I o s e f K a m b i c .

Von dcm t. t. Bczi'lSgcrichlc Mottling
wird dcm derzeit unbekannt wo befind'
lichen Josef Kambiö von Sodjcoerh hier'
mit erinnert:

Es habe Martin Mattovic von Curil
als gcsctzlicher Vertreter seiner Ehegattin
Maria Maltovic, wider denselben die Klage
ans Präuotations^Rechlfertigung und Zah-
von 95 st. c 8. 0. 8ud ^1^08, l . März
1871, Z. 1490, hicramtS eingebracht,
worüber zur summatischcn Verhandlung die
Tagsatzung anf den

19. I n l i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18 der
allh. Entschließung vom 18. October 1871
angeordnet und dcm Geklagten wegen seine«
unbekannten Aufenthaltes Herr Josef Poch-
lin von Möllling als l^umwr aä uctuui
auf seine Gefahr und Kosten lustcUt wurde.

Dessen wird dc> selbe zu dem Elwc
verständiget, daß er allenfalls zu rcchicr
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und auhcr
namhaft zu machen habe, widrigeuö
diese Rechtssache mit dem aufgcstclllcn
Eurator verhandelt weiden wird.

K.t. Bezirksgericht Möll l ing, am 7tcn
März 1871.

(1464—1) Nr. 2567.

Dritte erec. Feilbietuug.
Vom l. l. Bezirksgerichte Tschcruemb!

wird dclaiml gemacht, daß über Ansuchei'
dco EjeculionSführelS Martin Simonie
u^ü Weinberg die mit dicsgcrichtlichcm
Bescheide vom 20. Jänner 1871, Z. 328,
bewilligten und auf den 3. Mai und 7len
Juni l. I . angeordneten erste und zweite
executive Fcilbictung dcr dcm Executen
Johann Grahcl von Pciersdorf gehöri-
gen, im Grundbuche 3.(1 Möttlinger und
Tschcrnemblcr Gilt uud i'oi. 30, Urb.-
Nr. 28, Reelf.-Nr. 541, dulu, uäHcrr.
schaft Seisenberg l̂ ud ̂ Rctf.-Nr. 7 « 0 ^ ,
l o m . XV, I'oi. 78 vorkommenden Rea-
litäten als abgethan mit dcm Beisätze er-
klärt wurden, daß cS bei dcr aus den

5. J u l i 1 8 7 1
angeordneten dritten executive!! Feilbielung
sein Vcl bleiben hat.

tt. t. Bezirksgericht Tscheruembl, am
1. M a ^ 1 8 7 i .
(1453—1 Nr. 1924.

Reassumirmtg dritter ezec.
Feilbiettmg.

j Vom t. l. Äczirtegcrlchic Egg wird
! hicuut bctalult gemacht, daß die in dcr
Execuliouosachc dcr l. l. Finanzprocuratur
fur Kram, iu Vertretung des h. AcrarS

! undGruudciitlaslungöfondc^, init Bescheide
vom 23. Jul i 1870, Z. 2921, sistirle
diillc cxeculivc FeilbictuugSlagsutzuug dcr
dcm Matthäus Orchct gehön^'n. »n c^,,

! chcn ̂ ir. 3 liegende!,, im Gmndbuchc Egg
^ Ulb.-Nr. 148 i>^-. 5<)3 vurtommcndcl,,
^ gerichtlich auf 3215 N. 0. W. bcwcrlhc-
ten Rc.'lllät w^cu auShaftenden Exccu-

'llunotoslclucstcs u^- 209 fl. 13 kr. im
ReassumiruugSwcgc auf den

2i). J u l i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, hicramlS mit dcm
Beisätze ang^-duct worden ist, daß obige
Realität bei dicscr Tagsatzun^ auch unter
dcm Schatzwerte au den Meistbietenden
hmtana.cgcbcil werden wird.

K. t, Bczitlsacricht Ê zzi, am 24tcn
Mai 1871.

(1403—2) Nr. 1856.

Executive Feilbictmig.
Von dem t. l. BeziikSgllichtc Tschcr»

ncittbl wird hicuiit bekannt grn>a6)t:
ES sei über das Ansuchen dcS Herrn

Iuli l iö von Nurzbach, als Eurator des
Herrn Ehristian Singer von Zürich, gegen
Johann Majhor von Altcmumlt wegen
ans dem Zahllingsauftragc uoin 12 Octo-
ber 1850, Z. 2140, schuldige» 51 ft. ö. W.
0. 8. 0. in die executive öffentliche Ver-
steigcrung dcr dcm Fehlern gehörigen, im
Grundbuche ad Herrschaft Pölland 8ud
Rctf.'Nr. 209/4!) vollommeliden Realität,
im gerichtlich clhobcncu Schät)ungswcrlhc
von 190 f l . ö. W., gewilligel und zur
Volnähme derselben die drei FellbietungS-
Tagsatzungen auf dcu

1. J u l i .
1. August und
1. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in der
Gerichtölanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietniig auch unter
dem SchätzunssSwerttic an oeu Meistbic»
lcndcn hiutanac^bcn werde.

Das SchätzuugsprotoloU dcr Grund-
bnchöcxtract uud die Ncilationsbcdilignissc
können bei dicscui Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschcrncmbl, am
25. ^Ulärz 1871.

^1462—2) Nr. 1097.

Neassuminmg
ezec. Feilbietttligen.

Vom k. k. BezirkSgelichlc Tschcrncmbl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna Ran«
kcl von Gotlschcc, dnich Henn Dr. We-
ncdiktcr, die executive Fcilbieluug dcr dcr
Katharina Vcrtin von Malerte gehörigen,
im Grundbuch«: der Herrschaft Pöllcn'd
8nd Rcctf.-Nr. 561 vorkommenden Rea-

lität wegen schuldigen 210 ft. 0. 8. 0.
sammt Anh., im gelichtlichcn SchatzungS»
weilhc von 835 fl, ö. W., im Reossn«
milui!gs:vegc bewilliget uud zu deren Vor<
nähme d<e Tagsatzungcn auf !?.ll

30 . J u n i ,
2 8. J u l i und
30. A u g u s t 1 8 7 1 ,

früh 10 Uhr, in der Gcrichlskanzlci mit
dcm Aeifatze angeordnet worden, daß
obige Realität bei den ersten zwei Tag-
satzungcn nur um oder über den Schäz-
zungSwcrth, bei der letzten aber auch un-
ter demselben an den Meistbietenden hmt»
angc^cbcn wcrden.

K. k. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
18. Mai 1871.

(1362 -3 ) Nr. 1088.

Uebertragmlg
dritter erec. Falbictung.

Von dem k. f. Bezirksgerichte Sittich
wird mit Bczu^ auf daS dicsgcrichtliche
Edict vom 18. Novcmdcr 1870, Z. 3082,
btkamit ficuiacht, daß üder Ansuchen dcr
Eäcilia Koücina von Wcixelbnra. die mil
dicsgcrichllichcm Bescheide vom 27. März
1871, Z. 826. auf dcu 21. April l. I .
angcorduct gewesene drille und letzte Feil-
bietunn dcr dcm Johann Nadrach von
Wcixclburg nchörigcn, im Giuudbuchc
ĉcr S<adl Wcizclbuig »nd 'lom. 1., Fol.
40 vorlommendcu Realität auf den

17. J u l i l. I .

Vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen A»i-
haugc und mit dcm Beisätze angeordnet
wurde, daß die Realität in low roi siwc
und stückweise veräußert wird.

tt. l. Beziiksgericht Sittich, am 22tcn
April 1871.

(1395—3) Nr. 3555.

Urbertragullg
dritter exec. Feilbietung.

Von dem f. t. ÄcziikSgcrichte Feistriz
wird bekannt acmacht:

Es sei über Ansuchen dcr Frau I I I "
sefinc Ieloväel von Feistriz die mit dem
Bescheide vom 12. November 1870, Z.
7003, auf dcu 20 d. M , angeordnete
drille executive Fcilbiclung der dcm Anton
Ecligoi von Paijc gehörigen Realität
Urb.Nr. 73 :iä Gnl Mühlhofcu mit Vci
bchaltung des OrteS, der Sluudc und
mit dcm vorigen Anhange auf den

2 1. Iuli d. I.
> übcrtragcu worden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 23te„
Mai 1871.

(1384-3) Nr. 59067

Erecutwc
Realitätm-Versteigcrultg.

Vom l. t. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
Rudolfswcrth wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen der k. k. F i -
nanzprocuratur die executive Versteigerung
dcr dcm Marliu Panarcc gehörigen, gericht-
lich lll,f 300 ft. geschätzten Realität Rctf.-
Nl'. 3 nd Giundbuch Hopsenbach zicto.
101 si. 55 kr. s. A. bewilliget und hiczu
drei FeilbictungS'Tagsatzungcn, nnd zwar
die eiste, auf dcu

17. J u l i ,
die zweite anf den

2 1 . Augus t
und die dritte auf den

2 2 S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
>u dieser Gerichtslanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcaliläl
bei der ersten ui'd zweiten Feilbictung nur
um oder über den Schätzuu,,Swcrth, bei
dcr driltcu abcr auch unter demselben hint-
angcgeben werden wird.

Die Licitalionsbcdingnissc, wornach
insbesondere jcdcr ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
dcr Licitations-Eommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzun^sprotololl und dcr
Oruudbuchscxlract können in dcr dicsgc-
richtlichcn Registratur eingesehen wcrdcu.

RudolfSwcllh, am 19. Mai I 8 7 l .
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Wohnung
im Hause ) t r . Hfl7 am Haupt

platze, l . Stock. gassc,»srits.
bestehend ans 5 Ziinmern sannut Zn^elM, ist zu
M i c h a e l i d. ) . zu ucrgedni. Näherei deiin
HllnscigcMhümer Wieucrstraszc Nr. 5, (1460—1)

Zur Beachtung!
Ergelicust Geserlilite cllaulü sich hieriui! an-

zuzeigen, daß sic das A n s t r e i c h e r - u n d

Zimmermaler Geschäft
deS uerstorbeucn Herru H,»T«>» A H , , l , i « ,
durch Aufuahinc einet« tnchligen 0>escli»iftö-
f ü h r e r ö ungestört fortführen werde, und ein-
pfirhlt sich in diesem Fache dein P.T. Pudlicuni
mil der Aersichcrni'g der besten uud billigsten
Bediennng. Arbeitet uom Lande werden lie
rcitwilligst ansscnounncn und bestens auöcicsilhrt.
Gencigle Aufträge erbitte mir uuter der Adresse:

^ » « « » H H > r » » l < , Herrcugassc Nr. 21«.
(1461-8) AchtnnMoll

Laibach, am 24. Juni 1871. Wttwc.

'Gigenbm,
<l»y»!««i Tchl-Oel,
unverfälscht uud sehr «.eschmackuill, der i n i t i i e r
f l . ll<», Psuud ,̂<» l r , ist zu haben iu der

Spitalgasst Nr. 277, I.Stock.
A M " ' Eine Erfindung vcu uugcheuererWichtiglcit
H i ^ - ist gemachl, dnö ^iciiurliese^ dlc> Haarnuichs-
HM^° lhumiü crgnlndtt. Dr. V/a!<el'8on iu l_un(lon
^ M ^ hat eiueu Haarbaliam erfunden, der Allei<
^ M " leiste!. Watt bid jelzt nnmugüch schien: er läßt
^ M - daö Ausfallen der Haare sl'furl aufhören, be-
H ^ - fördert dcu Macholhuul dnftlben auf eine uu-
K M " glaubliche Weise und erzeug! aus gau; lahle»
ß j l ^ ^ Stelle» „eueö volle<,Haar, bei jüiigeu beuten
D M - uou siebzehn Jahren an schon einen starlen
M s " Bnrt. Daiü Pnbücnm wird dringend ersnch!,
D ^ - diese C'lfindnna. incht mil den su häusigen
W ^ - Äiaillschrriereil» zn velN'echseln. Dr, Wa-
H M - lersou't< Haarbal^am iu Original Bilchscn
^WM^ zu 2 fl, und 4 st isl echl ^ii habe» bei »useivm
WW- Corrcsftoudcuteu Herru /^ntonNix, W i c l l ,
M p - <Vratcvftras;c N r . l<», s° anch die Barl-
M > ^ zN'iebel, glnaul!r!ei< Mittel, um aus tahleu
^ M " öttllVn binnen l l Tagen einen Bart zn be-
D M - l ü m m l n ; die Garaiüie ist derart sicher, daß
H l M " im Nichtwirtnngstsalle daö Geld rellnirgege-
D M - den »mrd.^ (1120^7)

Kundnmchnng.
Für Michaeli dieses Jahres kommt

im städtischen Hause Nr. 91 in der
Polcma Borstadt hinter der Schieß
statte die ebenerdige

Wohnung
aus zwei Zimmern und übrigen Lo
calitä'tcn zu vermiethen, und es wird am

8. I n l i dieses J a h r e s ,
Vormittags um 10 Uhr, hicramts
die öffentliche Licitation für die Ber-
miethung der benannten Wohnung ab-
gehalten werden. (255—1)

Stadtmagistrat Laibach, am 22ten
J u n i 1871.

Der Vüi-ge,meister: Deschman«.

C*in ;ti()c((itiftMter

brauner Hund
b^'iüdcl sich s.'it Hanii<lag Nachts im Hanse Nr. ^
^^'laünvorstad!, und kann siegen die ^„sci'lwüil-
u»d Pnpfleg^I^st,!, daselbst vom Cigenlhiinier
abgeholt »werden. ( I i ? ? - 2)

> > V Z.^3, k» ^ I(^? , ^

,̂ ?: 3 ^ 3' " ^ ^ '

ft D Z 2 s 3 « ^ t o Z ^ 1

^ ^^,^ " ^ ̂ T^" 2 ^

? ZzZF ff» ^°« ^ . ?

( 1 4 5 9 — 3 ) i»ll'. ^ 5 ) 1 1 .

Cm'lttclsvcrlMMlli.
Vom f. k. Ge^iils^richtc Nasse„fuß

wild dll,n>lll l,ci!incht, d ß̂ twö hochlttlil.
s. t.̂  Klcii'nclicht NlidolM'ci'tl) dcl, Iosrf
5tu^r , Oiliüddlsihcr uon EtlN^n'^e Hs,
i'ir. l( i . mit dcin ^cschliissc uonl Ni. d . M . ,
Z. 73li, luchsn ^clschwc>,dl»n^ nutcr Cu' ,
ratcl zu stcllcn l'cfulidcu habr, und daß
dcmsclkcii MlUhia« Tricünar, Oi!mdl,e>
sitzcr von Kcisiiwcrh, nls Cniator l'rslrllt
wordci! sci. ^

K. k, Är;illSgcricht Nassensnß, am
l7. Juni 187l. ^

(N)52 3) Nr. 2018.

(6illlcittllll<
zur Todeserklärung.
Po» t>cn> sscfrlli^icll k. k. Bc;nlsge-

richtc wird hie»,it l'clcumt l^'^c^cü:
ES sci uol> dcr Ursula 3tl>pint von

Hotcdcrschih und dcr Hclcim ?lldrccht von
Naunit ^)ir. 4 um Emlcitnnsi dcr Todes-
rilläillilss dlt< am 5». April lü12 gedore-
iicn, mMblich scit mrhr al<< dreißig Iah-
rcn vrrschollcocn <^ror^ Aldrccht von
Nannc Nr. 8 aiigesncht wordc,i, demnach
dieser aufgrfordclt wird

b i n n e n E i n e m J a h r e

von dcr ersten Einschaltung dieses Edicles,
cnlwcdcr das Mricht odcr den ihm be-,
slclllcii Cliralor Johann Zakcl von Dolle ^
von seinem Dasein in Kenntniß zn setze,,,
widrigent! er als todt erklärt würde.

K. k. Bezirksgericht Idr ia, am 30ten
December 1870. ^

Wohmmgs - Vermiethung
im Schllljsc Tivoli bei Wach.

I m Schlossc Tivol i, aitf der Anhöhc dcr Lattcrlnanns-
allce gclcgm, nnt Bluutcugärtcll und schönen Anlagen um-
geben, im Westen an eine schattige Waldung angränzend,
kommt für Michaeli dieses Jahres die Wohnnng im zweiten
Stock mit 7 Zimmern, 2 Küchen, Speisekammern uud Kel-
lern zu vermietheu.

Sollte diese Wohuuug uicht im Gauzen vermiethet wer-
den, so wird sie untertheilt nnd zwar:

a) M i t 4 Zimmern, Küche, Speisekammer, Keller nnd

Wir die Miethnng dieser Wohnung wird die Offertver-
haudluug stattfiudeu, und es sollen die schriftlichen Offerte
nach den Wohnabtheilnngen bis 15. I n l i d. I . dem Magi-
strate überschickt werden, damit anf Grnndlage derselben ver-
handelt werden wird.

Stadtmagistrat Laibach, am 14. I n n i 1871.
(245—2) Dcr Bürgermeister: D e f c h m m u l .

I Epileptische Kriiinpfc (Fallsucht)
I l i c i l l l i r i e l l i r l i < I I T S p e c i a l i i r / t für E p i l e p s i e D r . 0 . K M l i s c h in I t c r l i n , j e t z t N e i i r n l . u i -
I S c r s l r i i s s c ! H. Si- l ion H u i n l c r t o v o l i s i i i i u l i ^ g e h e i l t . ( 1 2 0 ! ) - 7 )

zu halben

gyogelle Serien l>cr Graunschweiger
£© Thaler Lose,

lueftfjc nm Si), b. 2)?. fidjetc Sveffer nmdjcn iniiffcu.
Cjbcitfo

3O" gezog-ene Ferien,
U'clrfjc nm I. (Sc^hMiibcv b. 3- mit S r c f f m i gê oflcn tuevbeu, in 9t(iUii\al)huiQ.

Bankhaus

(1478-2) Nyitrai & Comp.,
IVicii und Post.

M F * 3 " LaHhuii jit kjic^en buvd) unseren iöcvtretcv ©errn
•I. <-jrlol>oči]il£, foiüie bet .̂ ervn ^k.ll>ert T r i n k e r ,
§auptpla(j.

Die L k. priv. österr. Hypothekenbank
oniiitiit / « I n i - tuiiri I V m i / i ^ J t P t i i y o Q'f a m l h i ' i o I V s niit 5 l / a

BVrccmt ulino »Stuuerabzug vor/iuslich und zu Pupillargoldern und
Cautionen verwendbar.

Diese Pr.-wiilliriiili-, wclclic horrits \vcj,n'ii ihrer grossen Sicherheit cine beliebte G;i-
|iil;ils;inl;it;e des Piihlieiiins liilih-ii, slclleii sieli mil Miieksiclit :uis ihr Zinsertriij^niss gegen-
wärtig bi|liger, ,tls iillo nndein in Wien ausgegebenen lMnnililnel't: und werden slels geium
/inn Tiigescunrse verkiinl't bei der (1457 2)

Wienet • Wechselstuben-Gesellschaft,
W i v 11, €;calien W, IIIMI CICIM'II I iliulr in P r a g , Graben 9.

Die erste

)ll ftettml in Anterjleiermark
von

GrzcuftNiffen der Land und Forstwirthschaft, der Industrie,
Gewerbe und der Thierzucht findet

vom 2 1 . September bis 2. October 1871 jw t .
Der Veschickullfts-Rayo» für die I,,dustric nnd wewerl»e isl (»lesa,!,! i l vcster-

reich, si!r dir ü b r i ^ n >latessl,rie» adcr blos die Steiermarl'.
Die Aniuelduugeu für füinnUliche Oegenständc werden

bis längstens 1. Angust d. I .
nbelcu. Detailirte Prograinuir und Änincldun^tllwqe» unsendl'l anf Vnlonsseu

(1377 4) llcl8 /^U88tolluNg8-l!0Mlt6 M l'LttaU.

Mau biete dem (iliicke die Ihuid!

250.000 M. Grt.
im günstigen Kalle als höchsten (lewiim bietet die I i c i i e w t c J5l*O«.«<0 C » d « l ~ V t k r -
1»K1II1K', welche von der l k o l l 4 " I I K e g l e 1*1111g genehmigt uml garanliil ist.

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart, dass in den folgenden
G Verlosungen im Laufe von wenigen iMonalen 3 3 . 1 O O (>U'\ i i i l l i c /ur sicheren Ent-
scheidung kommen, darunter belinden sii-li Haupttreffer von eventuell M Cit 2 5 0 0 0 0 ,
speciell aber 150.000, 100.(»00, 50.000, 40.000,25.000, 20.000. 15.000, 12 000,
10.000, 8000, (J00O, 5000, 3000, 105 mal 2000, 155 mal 1000, i»0r> mal 500,
11.000 mal 110 etc.

Die nächste zweite Gewiimziehung dieser grossen, vom Slnale garantirten Geld-
verlosung ist amtlich festgestellt und lindet

schon am 19. und 20. Juli 1871 statt
und kostet als Erneuerung hierzu

1 viertel Original-Los nur II 2 . - -
1 halbes „ , 4.—
1 ganzes „ „ „ „ 8.—

gcgfii Einsendung des Betrages in österreichischen Banknoten. (1035 — 15)
Alle Aufträge werden sofort mit der grössten Sorgfalt ausgeführt, und erhalt Jeder-

mann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Originallosu selbst in Hunden
Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefügt, und nacii

jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen.
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staat8-Garantie und kann

durch direete Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere Verbindun-
gen an allen grösseren Plätzen Oesterreich's veranlasst werden.

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt, und halten wir erst VOr Kurzem wiederum
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupttreffer in 3 Ziehun-
gen laut officlellen Beweisen erlangt und unseren Interessenten selbst ausbezahlt.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der « o l l t l e H t e i l KitMi« gegründe-
ten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit gerechnet wer-
den ; mau beliebe daher schon der n a l t e i l Z ic i f t l l l l t f I i u l h e i * alle Aufträge I m l -

.u**t «ur.e* iitu s Steiiideeker & Comp.,
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

Kin- und Verkauf aller Arten Staalsobligalionen, Kisenbahn-Aetien und Anlebenslose.
1*.$ . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen, und indem wir hei

Beginn der neuen Verlosung zur Betheiligung einladen, werden wir uns auch ferner-
hin bestreben, durch stets prompte und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit un-
serer geehrten Interessenten zu erlangen 1J» O .

"Druck und Verlag von Ignaz v. it leinlnayr H Fed or Bamberg in Laibach.


